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in grösster Auswahl,

rotte ICiot^isrettor
üiiSsliayBiibrotter

slav. Buchenbretter, gedämpft, parallel gefragt und
astrein. 3755

Jüwa, $cfeti
BSrtt- end

rs$$. crlen,
CittAett, itinen, filtern.

Ka*pf-£bro«ik.
©er Sauarôeiterftreiï in Qiirid} h<*t nun mit einem

enbgültigen gialfo geenbigt. ©ie fogialifiifd)e ©eroerU
fei)aft hat nämlich bie Sperre über bie Saugefdjäfte lîrucf
unb äßeitenmann ooEftänbig aufgehoben.

DJtaurerftreit. On 33 r tt g g ift ein SRaurer= unb Sau=
hanbtangerftreif ausgebrochen. @1 finb 250 Sftann baran
beteiligt. ®ie Arbeiterorganifation oerlangt für bie SElaurer
einen ©tunbenlolp oon 65, für bie fmnblanger oon 55
unb bie fßflafterbuben oon 43 Sp. im SJlinimum. ®a=
neben werben noch anbere Segehren geftetlt, roelche bie

Arbeitgeber nicht beroitligen motten, ©ie ©treifenben haben
fßoften aufgefteEt. Auc| bie fßoligei ifi auf ben Sau=
plähen.

— ©ie oereinigte SJieifterfctjaft im Saugeroerbe hat
fid) nun unter bem SSorfitj bei gentralpräfibenten, £>rn.
Saumeifter Statiner in Sugern, gufammengefunben, um
jum ©treib ber STfaurer unb £>anblanger Stellung p
nehmen.

3Rit ©infiimmigfeit rourbe befchtoffen, el feien alte
Unterhanblungen burdf ben .Qentraloorftanb bei fdjroeig.
Saumeifteroerbanbel p führen, roetche Drganifation ge»

fd)loffen hinter ben tjieftgen Unternehmern fteht.

flu$$fe!limg$we$en.
©rftnôungêauêftcfUmg in 3üridj. Sttit ©onntag

ben 6. Auguft nahm in ben ©äten ber ©onfjaEe 3ürid)
bie „@rfie fdjroeigerifche AulfteEung oon ©rftnbungen
ber SIeininbuftrie", bie bil gum 20. Auguft bauern foil,

ihren Anfang, ©ie roirb an SBodjentagen oon 9 Uf)r

morgenl bil 8 Uhr abenbl, an Sonntagen oon 10 Uhr

morgenl bil 8 Uhr abenbl geöffnet fein. fftad) beut

Catalog rourbe bie AulfteEung oon mehr all 200 rßer»

fönen unb firmen befchiett.

(ImgietaKS.
f Saumeifter ©ottlicö ©ult in giiridj ftarb im

hohen Alter oon 80 fahren. war etnft ber gefuchtefte
unb meiftbefchäftigte Saumeifter 3ürich§.

f Oofef ©tampfli, ©ireïtor ber ©iefjerei Dlten.
Sor wenigen Sftonaten in ooEer ©ätigfeit eine kräftige,
urgefunbe ©eftalt, bie £tranff)eit unb ©ob gu trogen fdt)ien

— in wenigen ©tunben ein |>äuftein Afc|e. ©o ift ba§

Seben —
Oofef ©tampfli, 1850 in Aefc£)i im Segir! SEriegftelten

geboren, befudfte all geroeefter ©djüler bie gewerbliche

Abteilung ber folotfprnifchen J?antonlfd)uIe unb trat
bann all Angeftellter in bal groffe oon fit o 11 f d) e

©if en wert ein. Sor 40 fahren lam er, oom Seo
trauen ber ^abrifleitung getragen, nach Dlten, in bie

©iefferei, eine filiale bel weit oergroeigten ©efcfjäftel.
Unter feiner Seitung roud)l bie ©iefferei Dlten aul einem

Hein en Setriebe mit etroa 40 Arbeitern, in einfach/ H
bürftig eingerichteten SBerlftätten, gu einem mit allen

mobernen @inrid)tungen root)l aulgcrüfteten ©efdjäfte
mit 200 Arbeitern ©cf)ritt für ©djritt heran- Unermüb<

lieh, mit raftlofer ©nergie, ooll Eingebung unb tßflichl
treue arbeitete 3- ©tampfli in feinem äßirtunglfreife,
hoch gefefpht. konnte er auch bann unb wann mit feinem

lebhaften ©emperamente, im ©range unb in ben ©orgen
bei ©efdjäftel, aufbraufen — bie Arbeiter mufften, baff

er für ihr Sßohl oäterlid) beforgt roar, bah er aHel tat,

um fie in franfen unb in alten ©agen oor Kummer unb

fftot fidfer gu fteEen. ©o roirlte unb lebte 3. ©tampfli
oiergig Qaljre unter uni, geachtet unb beliebt, in groffent

greunbelfreife. An allen öffentlichen Angelegenheiten

nahm er all fortfchrittlid) gefinnter Sürger regen Anteil.

@r war oon 1886—1896 SRitglieb bel ©inroolperge'
meinberatel. Son 1881—1891 gehörte er all SAitglieb

ber ©teuerlommiffion, oon 1888—1892 ber Saufom-

miffion, oon 1907—1911 ber ©chulhaulbaufommiffwn
Sifang an. ©aneben war er all fßräfibent bel ornitlp
logifchen Sereinl, all Sorftanblmitgtieb bei Serfehr^
unb Serfchönerungl=Sereinl unb ber naturljiftorifchen
©ammlung, foroie im ©ätitlub tätig, ©er taufmännifch'
Serein betrauert ben Serluft eine! eifrigen, fjingebenben

SRitgliebpl feiner fVortbilbunglfchuh5?ommiffion.
(„Dltener ©agbl.")
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llsmpf-LdrsNiîî.
Der Bauarbeiterstreik in Zürich hat nun mit einem

endgültigen Fiasko geendigt. Die sozialistische Gewerk-
schaff hat nämlich die Sperre über die Baugeschäfte Kruck
und Weilenmann vollständig aufgehoben.

Maurerstreik. In B r u g g ist ein Maurer- und Bau-
handlangerstreik ausgebrochen. Es sind 250 Mann daran
beteiligt. Die Arbeiterorganisation verlangt für die Maurer
einen Stundenlohn von 65, für die Handlanger von 55
und die Pflasterbuben von 43 Rp. im Minimum. Da-
neben werden noch andere Begehren gestellt, welche die

Arbeitgeber nicht bewilligen wollen. Die Streikenden haben
Posten aufgestellt. Auch die Polizei ist auf den Bau-
Plätzen.

— Die vereinigte Meisterschaft im Baugewerbe hat
sich nun unter dem Vorsitz des Zentralpräsidenten, Hrn.
Baumeister Blattner in Luzern, zusammengefunden, um
zum Streik der Maurer und Handlanger Stellung zu
nehmen.

Mit Einstimmigkeit wurde beschlossen, es seien alle
Unterhandlungen durch den Zentralvorstand des schweiz.
Baumeisterverbandes zu führen, welche Organisation ge-
schloffen hinter den hiesigen Unternehmern steht.

llimteiiimgzmzen.
ErfindungsausstelllMg in Zürich. Mit Sonntag

den 6. August nahm in den Sälen der Tonhalle Zürich
die „Erste schweizerische Ausstellung von Erfindungen
der Kleinindustrie", die bis zum 20. August dauern soll,

ihren Anfang. Sie wird an Wochentagen von 9 Uhr

morgens bis 8 Uhr abends, an Sonntagen von 10 Uhr

morgens bis 8 Uhr abends geöffnet sein. Nach dem

Katalog wurde die Ausstellung von mehr als 200 Per-

sonen und Firmen beschickt.

SMSW«.
P Baumeister Gottlieb Gull in Zürich starb im

hohen Alter von 80 Jahren. Er war einst der gesuchteste

und meistbeschäftigte Baumeister Zürichs.

ch Josef Stampfli, Direktor der Gießerei Ölten.
Vor wenigen Monaten in voller Tätigkeit eine kräftige,
urgesunde Gestalt, die Krankheit und Tod zu trotzen schien

— in wenigen Stunden ein Häuflein Asche. So ist das

Leben Z —
Josef Stampfli, 1850 in Aeschi im Bezirk Kriegstetten

geboren, besuchte als geweckter Schüler die gewerbliche

Abteilung der solothurnischen Kantonsschule und trat
dann als Angestellter in das große von Rollsche
Eisenwerk ein. Vor 40 Jahren kam er, vom Ver-

trauen der Fabrikleitung getragen, nach Ölten, in die

Gießerei, eine Filiale des weit verzweigten Geschäftes.
Unter seiner Leitung wuchs die Gießerei Ölten aus einem

kleinen Betriebe mit etwa 40 Arbeitern, in einfach, ja

dürftig eingerichteten Werkstätten, zu einem mit allen

modernen Einrichtungen wohl ausgerüsteten Geschäfte

mit 200 Arbeitern Schritt für Schritt heran. Unermüd-

lich, mit rastloser Energie, voll Hingebung und Pflicht-
treue arbeitete I. Stampfli in seinem Wirkungskreise,
hoch geschätzt. Konnte er auch dann und wann mit seinem

lebhaften Temperamente, im Dränge und in den Sorgen
des Geschäftes, aufbrausen — die Arbeiter wußten, daß

er für ihr Wohl väterlich besorgt war, daß er alles tat,

um sie in kranken und in alten Tagen vor Kummer und

Not sicher zu stellen. So wirkte und lebte I. Stampfli
vierzig Jahre unter uns, geachtet und beliebt, in großem

Freundeskreise. An allen öffentlichen Angelegenheiten

nahm er als fortschrittlich gesinnter Bürger regen Anteil.

Er war von 1886—1896 Mitglied des Einwohnerge-
meinderates. Von 1881—1891 gehörte er als Mitglied
der Steuerkommission, von 1888—1892 der Baukom-

Mission, von 1907—1911 der Schulhausbaukommission

Bifang an. Daneben war er als Präsident des ornitho-

logischen Vereins, als Vorstandsmitglied des Verkehrs-

und Verschönerungs-Vereins und der naturhistorischen

Sammlung, sowie im Säliklub tätig. Der kaufmännische

Verein betrauert den Verlust eines eifrigen, hingebenden

Mitgliedes seiner Fortbildungsschul-Kommission.
(„Oltener Tagbl.")

kseettiervverk unä Weleganskili

— ?ümen —

in sllen fokmen unii lìrozzen ——^

unil LpeM-MNsksl -u



Wr. 19 g8sfSt. fumets. („SFWfleebtctft*) 291

S«ubanÔroerfer»ipfûnî)re<ïjt. 2Bir lefen im ,,3lmri§»
toiler SInzeiger" : ©ine äußert prattifdje Arbeit für unfere
Saugaubroerter bat £>err 3. SB. SRütter, Stotariatsfanz»
lift, geleiftet. @r fjat nämlicg mit oie! ffleifj unb großem
2öerfiänbni§ einen gältet burd) ba§ Sauganbioerfer»
ißfanbreebt nad) bem neuen fegroeizerifeben jfioilgefebbuch
aufgearbeitet, ber in gemeinoerftänblicber SBeife batöber
orientiert, raie ber Sauganbroerter unter bem n cid) fies
(fahr in Kraft tretenben neuen gtoilgefegbucb feine fRecf)te

roat)rjunef)men gat, rote er fid) Saufrebitgelber befegaffen
fann unb roelcge SRagnagmen nom Ihjpotgetargläubiger
ju treffen finb, öamit er in feiner Stellung als» oor=
gegenber ißfanbgläubiger niegt oerbrängt roirb.

ffolgeube ^projette für Den Söettöeroerfi am ©urten
rouröen prämiert:

I. Künbig & Oettifer, Slrcgitetten, 3ürid^) V ffr. 2800
SRotto „Beatus il!e qui proeul negotiis".

II. ©bmonb ffatio, Slrcgiteft, ©enèoe „ 2300
SRotto „Dans les jardins",

HI. SBerner ^erjog, Slrcgitett, Saufanne „ 1600
SRotto „ßutunft".

IV. Otto SRanz (SRitarb. SRaj Çinber) ©gur „ 800
SRotto ,,©urte©arte".

Tie eingegangenen ^Srojeïte (27) finb nom 1. bi§
15. Sluguft im ©eroerbemufeum (Korngauf) in Sern,
aufgeteilt.

25er Sorftanö Der innerf(|roeijerifd)en Sereinigung
für .Öetmatfd)uß oeranftaltet biefef (fahr einen 9Bett=
beroerb unter ben 3tmateur^Çt)otograpt)en ber Kantone
Uri, ©egrorjz, llnterroalben, $ug unb Sujern.

@§ fielen tjiefür ffr. 400 jur Serfügung, ffür jebe
ber 4 ©ruppen roerben 4 greife aufgefegt oon je ffr. 40
für ben erften, ffr. 30 für ben jroeiten, ffr. 20 für ben
dritten unb ffr. 10 für ben eierten Sreis, unb eine Sin»

Sa^t oon ©grenmelbungen. ©eroünfcgt roerben Slufnagmen
oon:

©ruppe 1: Tppifcge Sanbfcgaften, Säume, Saum»

gruppen, |)eden, SBafferfülle, Slufficgtfpuntte;
©ruppe II: SRuftergaufbauten bürgerlichen ©tili,

egaratteriftifege Sauerngäufer, ©cgeunen, ©peiner, Kir»
cgen, Kapellen, Surgen, Tentmäler, t)iftorifdje ©ebäube;

©ruppe III : Qnnenräume oon giftorifegen @e»

bäuben, giaufeingänge, Treppenaufgänge, tunfigeroerb»
liege ©rgenfiänbe, einzelne £>au§teile, roie: egaratteriftifege
©iebelformen, portale, ©artengitter unb Tore, ferner
©artengäufer, Torfbrunnen, 2Birt§bau§fcgitber, ©rab»
fteine;

©ruppe IV: ©enrebilber, Tracgten, oolfftümlicge
©piele ufro.

©ämtlicge Silber müffen auf einem ber ermähnten
Kantone flammen.

Tern uoröoftfdjroeizertfchm ©djiffagrtfoertronD ift
oon ber fegroeizerifegen Sunbeffanzlei ber zroifcgen Saben
unb ber ©egroeiz aufgeftellte 5ßrogrammentrourf für bie

Seranftaltung einef internationalen SBcttbe»
roerbef zur ©eroinnung oon Srojeften über
bie©cgiffbarmacgung b e § 5R b e i u § oon Safe! bif
Zum Sobenfee zugegangen. Ter Serbanb tjat fieg bif
fpäteftenf 1. Dftober barüber ju äußern.

Ter ungeheure SBalÖbranb jtoifdjen SRitteioalb unb
ffranjenêfefte im ©ifadtal natjm oom 3. auf ben 4. Sluguft
bei ftürmifegem SBetter eine grojfe Slusbegnung an unb
bebrotjt jegt bie erften Käufer oon ffraujen§fefte. ffeber
Serfucg, ben Sranb einzudämmen, ift ausficgtslof, ba
bie fliegenben ffunfen alle ©räben überfpringen. Taf
Militär muffte toegen ber ©efaljr oon ben fpöben zurüd»
Stögen roerben. Sturt treten neue £>ilffmannfcgaften ein
Zur £>ilfeleiftung. Tie oerniegtete SBalbfläcge roirb auf
350 bi§ 400 ^eftar gefdptjt.

— ffnn§brud, 5. Slug. Ter ungeheure ©albbranb
im ©ifadtal bût beute naebt bei heftigem 9Binb feinen
fpöbepunft errei(f)t. Tie fflammen brangen jeitroeife bi§
unmittelbar an bie Ortfeijaften beinn. ffn ben 3Rorgen=
ftunben lie^ ber 2Binb nacb. Ta§ ffeuer tonnte auf bie
SEBalbbeftänbe an ber Serglebne befd)räntt roerben. ©troa
fünftaufenb .fpef'tar rourben oernic£>tet. Sßenn niebt neuer=
bing§ ©turnttoinb eintritt, fann ber Sranb als lotalifiert
angefeben roerben, ba bie benachbarten SBälber burdb tiefe
©fluchten unb TBafferläufe oon bem ffeuerljerbe getrennt
finb. Ter bisherige ©chaben roirb auf 1 bi§ 1'/+ 9RiH.
Kronen gefchä^t.

ffeftf)üttenbau, Tie burd) bie Slätter gebenbe 9Io=

tij, bie betannte Sieferantin oon ffeftbütten, bie ffirma
S. ©tromeqer & ©o. in Kreujlingen, roeldje 320
foldjer Kütten befitp, hübe gurjeit teinen ?ßfat)l baoon
ZU ^>aufe, fonbern alle in ffunttion fiebert entfpridbt, roie
man un§ fdjreibt, nicht ben Tatfadben. ©ine un§ oor=
liegenbe reid) illuftrierte Seferenjlifte, bie ein Silb ber
erftaunlicben Slusbebnung be§ @efd)äftsbetriebe§ ber ffirma
gibt, beroeift übrigens, bafj biefe unter alten Umftänben
in ber Sage roäre, jebe an fie gelangenbe Seftellung au§=

Zuführen.

lllgeaelnes Batwe$(«.
Söofferoerforguug ©täfo. fjn ber @emeinbeoerfamm=

tung oom lebten Sonntag referierten über bie Anträge
ber SBaffertommiffion bie |>f). §. ©ulzer unb ff. Sau=
mann=3erun). Ohne Tistuffion gelangten bie bezüglichen
Anträge mit großer SJlebrbeit zur Sinnahme, ©ie lauten :

1. Ta§ oon £rn. ffngenieur ff. So^bürb in Tbal=
roil aufgearbeitete ißrojett für ben Slufbau ber ©e=
meinberoafferoerforgung ©täfa roirb, foroeitfol»
dE)e§ oon |un. 9ßafferredbt§ ffngenieur Srocbmann in
ffürich begutachtet unb empfohlen roirb, nach ben oor=
liegenben Plänen mit ben noch anzubringenben Serän=
berungen genehmigt unb bie SBaffertommiffion ermäd)=

ligt, biefe Sin läge nach ihrem ©rmeffen unb ©utfinben
je nach Sebürfnif fofort ganz ober teilroeife aus»
Zubauen.

2. Ter feinerzeit beroilligte Krebit oon ffr. 800,000
roirb auf ffr. 900,000 erhöbt unb ber ©emeinberat ©täfa
ermächtigt, biefen SReljrbetrag in gleicher SBeife roie bie

ffr. 800,000 zu befd)affen.
3. Si§ nach ©ingang bef ©taatfbeitragef ift zur

Tedung ber SRehrtofien oom ©emeinbrat ©täfa oor»
übergebenb ein Slnleiben auf unbeftimmte ffeit aufzu»

nehmen unb biefer Setrag fobann auf bem eingebenden

©taatsbeitrag zu beden.

4. Tie oon ber 2Baffer!ommiffion angenommenen
Sauofferten roerben genehmigt, ebenfo bie mit ber ffirma
Soffbarb & ©teiner, ßürid), getroffene Sereinbantng betr.

Slbtretung ber Sorarbeiten unb ißläne für ba§ fatten ge=

laffene Säret§roiter=tßroje!t gegen Sezahlung oon ffr. 3000.
(Tie ffirma Softharb & ©teiner bûtte urfprüngtict) eine

fforberung oon ffr. 6000 geltenb gemacht, ermäßigte fol»
die bann aber auf ffr. 3000 unter ber Sebingung, bag

ihr fämtlid)e Sitten, Päne ro. zur freien Serfügung ab»

getreten roerben. 94eb.)

5. Tie SSafferfommiffion roirb ermächtigt zum ©r»
roerb be§ für ©rftettung ber projettierten Seferooirê er»

forberlidjen SanbeS unb zum ©rroerb ber erforberliegen
Turd)leitung§rechte.

3lu§ bem Seferat be§ ^>rn. g. Saumann»ffennp, ber

fich über ben te^nifegen Teil best 3lu§baue§ ber @e»

meinberoaffer»Serforgung oerbreitete, feien folgenbe Taten
gier erroäbut:
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Bauhandwerker-Pfandrecht. Wir lesen im „Amris-
wiler Anzeiger" : Eine äußert praktische Arbeit für unsere
Bauhandwerker hat Herr I. W. Müller, Notariatskanz-
list, geleistet Er hat nämlich mit viel Fleiß und großem
Verständnis einen Führer durch das Bauhandwerker-
Pfandrecht nach dem neuen schweizerischen Zivilgesetzbuch
ausgearbeitet, der in gemeinverständlicher Weise darüber
orientiert, wie der Bauhandwerker unter dem nächstes

Jahr in Kraft tretenden neuen Zivilgesetzbuch seine Rechte
wahrzunehmen hat, wie er sich Baukreditgelder beschaffen
kann und welche Maßnahmen vom Hypothekargläubiger
zu treffen sind, damit er in seiner Stellung als vor-
gehender Pfandgläubiger nicht verdrängt wird.

Folgende Projekte für den Wettbewerb am Gurten
wurden prämiert:

t. Kündig à Oettiker, Architekten, Zürich V Fr. 2800
Motto „llaàs Ms gui prcwul nsMtiiM'.

>1. Edmond Fatio, Architekt, Genève „ 2300
Motto „vans les jgràsff

III. Werner Herzog, Architekt, Lausanne „ 1600
Motto „Zukunft".

IV. Otto Manz (Mitarb. Max Hinder) Chur „ 800
Motto „GurwGarte".

Die eingegangenen Projekte (27) sind vom 1. bis
15. August im Gewerbemuseum (Kornhaus) in Bern,
ausgestellt.

Der Vorstand der innerschweizerischen Vereinigung
sür Heimatschutz veranstaltet dieses Jahr einen Wett-
bewerb unter den Amateur-Photographen der Kantone
Uri, Schwyz, Unterwaiden, Zug und Luzern.

Es stehen hiefür Fr. 400 zur Verfügung. Für jede
der 4 Gruppen werden 4 Preise ausgesetzt von je Fr. 40
für den ersten. Fr. 30 für den zweiten. Fr. 20 sür den
dritten und Fr. 10 für den vierten Preis, und eine An-
zahl von Ehrenmeldungen. Gewünscht werden Aufnahmen
von:

Gruppe I: Typische Landschaften, Bäume, Baum-
gruppen, Hecken, Wasserfälle, Aussichtspunkte;

Gruppe ll: Musterhausbauten bürgerlichen Stils,
charakteristische Bauernhäuser, Scheunen, Speicher, Kir-
chen, Kapellen, Burgen, Denkmäler, historische Gebäude;

Gruppe 111 : Jnnenräume von historischen Ge-
bäuden, Hauseingänge, Treppenaufgänge, kunstgewerb-
liche Grgenstände, einzelne Hausteile, wie: charakteristische
Giebelformen, Portale, Gartengitter und Tore, ferner
Gartenhäuser, Dorsbrunnen, Wirtshausschilder, Grab-
steine;

Gruppe IV: Genrebilder, Trachten, volkstümliche
Spiele usw.

Sämtliche Bilder müssen aus einem der erwähnten
Kantone stammen.

Dem nordostschweizerìschen Schisfahrtsverband ist
von der schweizerischen Bundeskanzlei der zwischen Baden
und der Schweiz aufgestellte Programmentwurf für die

Veranstaltung eines internationalen Wettbe-
werbes zur Gewinnung von Projekten über
dieSchiffbarmachung des Rheins von Basel bis
zum Bodensee zugegangen. Der Verband hat sich bis
spätestens 1. Oktober darüber zu äußern.

Der ungeheure Waldbrand zwischen Mittewald und
Franzensfeste im Eisacktal nahni vom 3. auf den 4. August
bei stürmischem Wetter eine große Ausdehnung an und
bedroht jetzt die ersten Häuser von Franzensfeste. Jeder
Versuch, den Brand einzudämmen, ist aussichtslos, da
die fliegenden Funken alle Gräben überspringen. Das
Militär mußte wegen der Gefahr von den Höhen zurück-

gezogen werden. Nun treten neue Hilfsmannschaften ein

M Hilfeleistung. Die vernichtete Waldfläche wird auf
350 bis 400 Hektar geschätzt.

— Innsbruck, 5. Aug. Der ungeheure Waldbrand
im Eisacktal hat heute nacht bei heftigem Wind seinen
Höhepunkt erreicht. Die Flammen drangen zeitweise bis
unmittelbar an die Ortschaften heran. In den Morgen-
stunden ließ der Wind nach. Das Feuer konnte auf die
Waldbestände an der Berglehne beschränkt werden. Etwa
fünftausend Hektar wurden vernichtet. Wenn nicht neuer-
dings Sturmwind eintritt, kann der Brand als lokalisiert
angesehen werden, da die benachbarten Wälder durch tiefe
Schluchten und Wasserläufe von dem Feuerherde getrennt
sind. Der bisherige Schaden wird auf 1 bis l'ff Mill.
Kronen geschätzt.

Festhuttenban. Die durch die Blätter gehende No-
tiz, die bekannte Lieferantin von Festhütten, die Firma
L. Stromeyer & Co. in Kreuzlingen, welche 320
solcher Hütten besitze, habe zurzeit keinen Pfahl davon
zu Hause, sondern alle in Funktion stehen entspricht, wie
man uns schreibt, nicht den Taffachen. Eine uns vor-
liegende reich illustrierte Referenzliste, die ein Bild der
erstaunlichen Ausdehnung des Geschäftsbetriebes der Firma
gibt, beweist übrigens, daß diese unter allen Umständen
in der Lage wäre, jede an sie gelangende Bestellung aus-
zuführen.

Migmeimz »sumze«.
Wasserversorgung Stäfa. In der Gemeindeversamm-

lung vom letzten Sonntag referierten über die Anträge
der Wasserkommission die HH. H. Sulzer und F. Bau-
mann-Jenny. Ohne Diskussion gelangten die bezüglichen
Anträge mit großer Mehrheit zur Annahme. Sie lauten:

1. Das von Hrn. Ingenieur I. Boßhard in Thal-
wil ausgearbeitete Projekt für den Ausbau der Ge-
meindewasserversorgung Stäfa wird, soweit sol-
ches von Hrn. Wasserrechts-Ingenieur Brochmann in
Zürich begutachtet und empfohlen wird, nach den vor-
liegenden Plänen mit den noch anzubringenden Verän-
derungen genehmigt und die Wasserkommiffion ermäch-
tigt, diese Anlage nach ihrem Ermessen und Gutfinden
je nach Bedürfnis sofort ganz oder teilweise aus-
zubauen.

2. Der seinerzeit bewilligte Kredit von Fr. 800,000
wird auf Fr. 900,000 erhöht und der Gemeinderat Stäfa
ermächtigt, diesen Mehrbetrag in gleicher Weise wie die

Fr. 800,000 zu beschaffen.

3. Bis nach Eingang des Staatsbeitrages ist zur
Deckung der Mehrkosten vom Gemeindrat Stäfa vor-
übergehend ein Anleihen auf unbestimmte Zeit aufzu-
nehmen und dieser Betrag sodann aus dem eingehenden
Staatsbeitrag zu decken.

4. Die von der Wasserkommission angenommenen
Bauofferten werden genehmigt, ebenso die mit der Firma
Boßhard & Steiner, Zürich, getroffene Vereinbarung betr.

Abtretung der Vorarbeiten und Pläne für das fallen ge-

lassene Bäretswiler-Projekt gegen Bezahlung von Fr. 3000.
(Die Firma Boßhard à Steiner hatte ursprünglich eine

Forderung von Fr. 6000 geltend gemacht, ermäßigte sol-
che dann aber auf Fr. 3000 unter der Bedingung, daß

ihr sämtliche Akten, Pläne zc. zur freien Verfügung ab-

getreten werden. Red.)
5. Die Wasserkommission wird ermächtigt zum Er-

werb des für Erstellung der projektierten Reservoirs er-
forderlichen Landes und zum Erwerb der erforderlichen
Durchleitungsrechte.

Aus dem Referat des Hrn. F. Baumann-Jenny, der

sich über den technischen Teil des Ausbaues der Ge-

meindewaffer-Versorgung verbreitete, seien folgende Daten
hier erwähnt:
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